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Auch im nächsten Jahr 
erfüllen wir Ihre Wünsche. 

Ihnen ein besinnliches
Weihnachten und viel
Glück und Erfolg im

neuen Jahr.

Ein besinnliches Weihnachtsfest und
alles Gute für das Jahr 2015 wünscht

Ihre
Vermessungsstelle

DIPLOM-INGENIEUR (TU)

TORSTEN HENTSCHEL
Öffentlich bestellter Vermessungsingenieur

Beratender Ingenieur der IKTH · Nr. 5368-12-BI

NEU: Rodaer Straße 24 · 07629 Hermsdorf
Tel.: 036601/85104 · Mobil 0176/80104310

Fax: 036601/85105
www.oebvi-hentschel.de · info@oebvi-hentschel.de

Köckritz Nr. 1 
07570 Harth-Pöllnitz

Tel. 03 66 03/ 58 30
Fax: 03 66 03 / 5 83 18

Unseren werten Kunden 
und Geschäftspartnern 

wünschen wir frohe 
Weihnachten und ein 
gesundes neues Jahr.

Agrar Osterland AG & Co. KG
Köckritz

Landgasthof Wetzdorf
Inh.: Fam. Fischer · Tel./Fax: 036607/2528
07570 Harth-Pöllnitz · Wetzdorf Nr. 4

Unseren werten Gästen ein 
frohes Weihnachtsfest und 
ein gesundes neues Jahr.

Mi. - So. 17 - 23 Uhr; Sa. + So. Mittagstisch ab 11.30 Uhr

Neues von der 
Greil-Schule

Im September schon wurde die
traditionelle Exkursion der neun-
ten Klassen der Weidaer Max-
Greil-Schule in den Thüringer
Landtag für den 09. Dezember
geplant.  Nun fiel der Termin
ganz zufällig auf so einem span-
nenden Zeitpunkt kurz nach der
Wahl des neuen Thüringer Mi-
nisterpräsidenten und der Er-
nennung der neuen Minister.
In der Informationsveranstal-
tung des Besucherdienstes wur-
de das in der Schule erlernte
Wissen über das politische Zen-
trum Thüringens vertieft und er-
weitert.
Während der schon mit Span-
nung erwarteten anschließenden
Gesprächsrunde mit Abgeord-
neten und Vertretern der im
neuen Thüringer Landtag ver-
tretenen Fraktionen konnten die
Schüler ihre durchdachten Fra-
gen an den Mann bringen.
„Welche Pläne gibt es zum ge-
meinsamen Lernen?“ „Wird es
Veränderungen bei den Land-
kreisen geben?“ Wie viel ver-
dienen Sie als Abgeordneter?“
„Arbeiten Sie neben Ihrer poli-
tischen Tätigkeit noch in Ihrem
Beruf?“ usw.
Besonders interessant für die
Schüler war die teils recht kon-
troverse Diskussionskultur beim
Beantworten der Fragen. 
Schade nur, dass nicht jede
Fraktion einen Vertreter ent-
sandt hatte. Vielleicht hat man
nicht daran gedacht, dass die
Schüler in fünf Jahren wahlbe-
rechtigt sind.
Ein Besuch der Innenstadt von
Erfurt und des Weihnachtmark-
tes am Nachmittag rundete den
Tag ab. Jürgen Hartmann
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in der Geraer Straße 23 · Telefon: 03 66 03 / 646 380

Wir wünschen 
unserer Kundschaft 
ein besinnliches 
Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch 
ins neue Jahr!

Heiligabend und Silvester 
von 6.00 bis 11.00 Uhr geöffnet!

Fabian Winkler / Tischlermeister
Geraer Straße 4
07570 Wünschendorf / Elster

Frische Ideen und 
traditionelle Hand-
werkskunst vereint:
Ihr Tischler für den 
Bau individueller und 
nachhaltiger Massiv-
holzmöbel

(0172) 35 27 917

www.holzwerkstatt-winkler.de
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Frohe Weihnachten!

TIM
O STAPS

Wir wünschen unseren Kunden
und Geschäftspartnern 
schöne Weihnachten

und alles Gute für das 
Jahr 2015.

*©1

Herr Erhard Röder aus Weida stellte uns diesen interessanten Zeitungsartikel über den Kegelsport
aus der „Weidaer Zeitung“ Nr. 30 vom 4. Februar 1928 zur Verfügung:

Zur Kegelsportwoche in Weida
Herzlich willkommen in Weida!
Kegelbrüder! Der Lokalverband Weidaer Kegelklubs hat zu einer Werbeveranstaltung für den Kegel-
sport, in Form einer Sportwoche, eingeladen. 
Recht zahlreich – besonders aus Sachsen – sind die Meldungen hier eingelaufen, ein Beiweis dafür,
welches Interesse man der Veranstaltung entgegenbringt. 
Weida hat von jeher den Kegelsport gepflegt und hat für diesmal alles aufgeboten – es sei nur an die
neuen Bahnen erinnert – um allen Keglern einen einwandfreien Sport zu ermöglichen. Zahlreiche wert-
volle Preise, die der glücklichen Sieger harren, sind im Gabentempel aufgestellt. 
Wir rufen allen auswärtigen Keglern ein „Herzlich Willkommen in Weida!“ und zu einem guten Er-
folg der Sportwoche den Veranstaltern wie den Teilnehmern ein kräftiges Gut Holz! zu.

Schriftleitung und Verlag der „Weidaer Zeitung“

Treu dem Sport
In Ost und West, in Süd und Nord
Vom deutschen Vaterland
Verbindet uns der Kegelsport –
Ihr Kegler reicht die Hand!
Wo Kegel fallen – Pockholz rollt
Da fühlen wir uns wohl.

Vom Lokalverband Weidaer Kegelklubs
Weida war von jeher ein guter Platz für das Kegeln, und zwar für das Kegeln vom gesellschaftlichen,
in geringem Maße vom sportlichen Standpunkt aus. 
Im Laufe der Jahre bildeten sich bald einige Klubs, die sich dann 1925 zum Lokalberband Weidaer Ke-
gelklubs zusammenschlossen. Einige sogenannte „wilde“ Klubs bestehen nebenher. Der Verband ist
Mitglied des deutschen Keglerbundes, Sitz Wernigerode im Harz (Gau Thüringen). 
Über den Zusammenschluß läßt sich sagen, daß sich bereits im Juni 1925 diesbezügliche Bestrebun-
gen bemerkbar machten, doch ließen sich die Klubs schwer unter einen Hut bringen. Nach längeren
Verhandlungen kam es im September des gleichen Jahres zur konstituierenden Versammlung im Café
Museum. 
Sechs Klubs traten dem Lokalverband Weidaer Kegelklubs bei. Der Vorstand setzte sich aus den Her-
ren Richard Pitan, Alfred Batze und Paul Küpper zusammen. 
Die Entwicklung des Verbandes ließ sich gut an, wozu wesentlich beitrug, daß in Wünschendorf eine
Kegelbahn angelegt wurde und die drei dortigen Klubs beitraten, ebenso je einer aus Triptis und Ho-
henleuben. 
Im Augenblick zählt der Lokalverband 10 Klubs, von denen 11 in Weida selbst beheimat sind, einer
in Hohenleuben, einer in Triptis und drei in Wünschendorf. Der Vorstand für 1928 setzt sich zusam-
men aus den Herren: Richard Pitan erster und Albert Alander zweiter Vorsitzender, Georg Schneider
Vorstandskassierer. Karl Weber Verbandsschriftführer und Ernst Elß jr. Sportwart.

Die Klubs sind:
1. Klub Weidaer Bäckermeister, Vors. Richard Pitan, 11 Mitglieder, Bahn: abwechselnd Goldner

Ring, Museum und Schützenhaus.
2. Klub Neuntöter, Vors. Kaufmann Ernst Elß jr., 15 Mitglieder, Bahn: Goldner Ring.
3. Klub Schlag an, Vors. Bauobersekretär Otto Becker, 8 Mitglieder, Bahn: Café Museum.
4. Klub Eintracht, Vors. Webmeister August Roth, 11 Mitglieder, Bahn: Schützenhaus.
5. Klub Fidele Zehn, Vors. Kaufmann Max Lenk, 10 Mitglieder, Bahn: Museum.
6. Klub Rote Kugel, Vors. Fabrikant Karl Flehmig, 13 Mitglieder, Bahn: Schützenhaus.
7. Klub Fidele Holzer, Vors. Musikdirektor Wilh. Berger, 8 Mitglieder, Bahn: Café Museum.
8. Klub Nette Kerle, Vors. Prokurist Kurt Flehmig, 11 Mitglieder, Bahn: Goldner Ring.
9. Klub Treue Brüder, Vors. Kaufmann Karl Küpper, 10 Mitglieder, Bahn: Schützenhaus.
10. Klub Heideröschen, Vors. Schneidermeister Paul Gerhardt, 6 Mitglieder, Bahn: Café Museum.
11. Klub Rest weg, Vors. Kaufmann Karl Schweiger, 11 Mitglieder, Bahn: Turnhalle des Aelteren

Turnvereins.
12. Klub Getreue Zwölf-Hohenleuben, Vors. Dentist Wilhelm Reichel, 10 Mitglieder, Bahn: Rathaus

Hohenleuben.
13. Klub Bums-Triptis, Vors. Stadtsekretär Willy Iske, 13 Mitglieder, Bahn: Loge Triptis.
14. Klub Elsterperle-Wünschendorf, Vors. Karl Meerboth, 11 Mitglieder, Bahn: Alte Post Wünschen-

dorf.
15. Klub Fidele Bogenschieber Wünschendorf, Vors. Maschinenschlosser Erich Hartmann, 10 Mit-

glieder, Bahn: Alte Post Wünschendorf.
16. Klub Lust’ge Neun-Wünschendorf, Vors. Kaufmann Erwin Fischer, 11 Mitglieder, Bahn: Alte Post

Wünschendorf.
Zu diesen 16 Klubs treten noch 5 Einzelmitglieder, so daß der Lokalverband Weidaer Kegelklubs die
stattliche Mitgliederzahl von 174 aufweist, eine Zahl, auf die er stolz sein kann. Im Anschluß daran sei
der Wunsch ausgesprochen, daß der Kegelsport weiter wachse, blühe und gedeihe und dem Verband
weiter neue Mitglieder, seien es Klubs oder Einzelmitglieder, zuführen möge.

Wie Richard Strauß „entdeckt“ wurde
Es war im Jahre 1925. Der Lokalverband Weidaer Kegelklubs war schon
ins Leben gerufen und hatte sein Eröffnungskegeln hinter sich. 
Wie schon an anderer Stelle erwähnt, bestehen als Außenseiter im Weidaer
Kegelsportleben verschiedene Klubs, die man „wilde“ Klubs nennt. 
Von einem solchen Klub, namens „Edelweiß“, erhielt der Kegelklub Wei-
daer Bäckermeister den Antrag, einen Klubwettkampf auszutragen. Man
kam zusammen und da ragte unter den  Edelweißkeglern ein Kegler durch
seine Geschicklichkeit hervor. Es war Richard Strauß. Daß man ihn für
den Lokalverband erwerben wollte, lag klar auf der Hand. Man stellte ihm
vor, daß er nur als Mitglied des Deutschen Keglerverbandes als Sport-
kegler etwas werden könne. Schließlich wurde er in den Klub „Neuntöter“
aufgenommen. So wurde Richard Strauß „entdeckt“ ...
Richard Strauß hat seine Klubbrüder nicht enttäuscht und bei den „Neun-
tötern“ wurde er zu dem, der er heute ist. 
Daß er kein sogenannter „Glückskegler“ ist, das hat er bei seinen wieder-
holten Siegen und auch beim Meisterschaftskegeln in Mainz bewiesen,
und gerade hier ist das erzielte Resultat bei viermaligem Bahnwechsel als
glänzend zu bezeichnen. 
Aber auch sonst hat Strauß seinen Klub und damit den Lokalverband Wei-
daer Kegelklubs in ausgezeichneter Weise vertreten. 
Und wenn wir heute sein Bild bringen, das ihn als Bundesmeister mit dem
Lorbeerkranz darstellt, so mag das als eine Anerkennung der Öffentlich-
keit gegenüber gelten. Morgen beginnt der Kampf, in den er als Sport-
kegler mit eintritt. 
Möge Fortuna ihm hold gesinnt sein und ihm das goldene Sportabzeichen bringen ...

– wird fortgesetzt –

Sei es am Nord-, am Ostseestrand,
Ja sei es am Nordpol!
Jederzeit wird uns entflammen
Der Ruf „Gut Holz!“
Drum haltet fest und treu zusammen
stets mit „Gut Holz!“ Ernst Heiter

Neuhof 4
07570 Weida

Tel.: 0171/4322519
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Steffis Blumenstübchen
Inh. Steffi Sehmisch

Neustädter Straße 34 · 07570 Weida · ☎ (036603) 6 28 06

Unserer werten
Kundschaft 
ein frohes
Weihnachtsfest 
und alles Gute
im neuen Jahr.

Köckritz Nr. 7 · 07570 Harth-Pöllnitz · Tel.: 0170/9433120
E-Mail: zywietz-mail@t-online.de

Haus-Service Peter Zywietz

Ich wünsche
meiner 

Kundschaft 
ein frohes 

Weihnachtsfest
und einen

guten Rutsch 
in’s neue Jahr.

•  INNENAUSBAU
•  AUSSENANLAGEN
•  MAURER- UND BETONBAU

Zywietz
Haus-Service

Die Winterszeit mit ihren Befürchtungen und Erwartungen prägte auch das Bild unserer kleinen Stadt
Weida. Die älteren Menschen hoffen auf wenig Kälte. Die Kinder auf viel Schnee und reichliche Ge-
schenke zu Weihnachten. Die Geschäftswelt in Weida erhofft sich einen guten Umsatz zum Jahres-
ende. Der Weihnachtsmarkt und der Jahreswechsel sind in jedem Jahr besondere Höhepunkte gewesen.
Das war auch zu Großmutters Zeiten nicht anders. Rodeln und Schlittschuhfahren war nicht nur bei den
Kindern eine beliebte Beschäftigung. Auch die Erwachsenen, ja ganze Vereine fanden hier ihr Ver-
gnügen. Nicht immer wurde das lustige Treiben von der Obrigkeit mit Wohlwollen betrachtet. Ertönte
der Ruf: „Schutzmann”, war der Rodelberg wie leergefegt. Aber auch Not und Leid waren mit der
winterlichen Jahreszeit verbunden. Die vorliegende Ausgabe soll einen kleinen Rückblick in vergan-
gene Winterzeiten geben. 

Weidaer Weihnachtsmärkte und die kleinen Geschäftsleute 
In der guten alten Zeit wurden die
Märkte in Weida, besonders der
Weihnachtsmarkt, von den Ge-
schäftsleuten in Weida als eine
unnötige Konkurrenz angesehen.
In dieser Zeit waren in unserer
Stadt viel mehr kleine Geschäfte
vorhanden, als es heute der Fall
ist. 
Eine Aufstellung der Bäcker des
Jahres 1937 gibt einen kleinen
Einblick in das Angebot von
Backwaren. 
Jeder auswärtige Händler schmälerte das Einkommen der ansässigen 
Geschäftsleute. 

Wie die Weidaer Geschäftswelt den Weihnachtsmarkt im Jahre 1927 einschätzte, zeigt nachfolgender
Bericht. 

# Der langgestreckte Marktplatz vom ,,Ring" bis zum ,,Hirsch" wollte schier nicht ausreichen, so
viele Verkäufer wollten Verkaufsstände aufbauen. Vom Verkaufsauto mit Zuckerwaren bis zum flie-
genden Ausschreierstand war alles vertreten. Erzgebirgische Klöppelspitzen, Florstrümpfe und Wat-
thosen, Zwirn, Knöpfe, Band und Hosenträger, Porzellan, Steingut und Emaillewaren, Zuckerwaren,
Südfrüchte und Spielzeug, Lederwaren und Konfektion. Der „reiche Jakob" bot seine Schirme für 12
Mark an, ließ aber mit sich handeln und schlug sie schließlich für 4,50 Mark los. Wehe, wer mit sol-
chem Schirm in den Regen kommt! Auf der andern Seite stand einer, der den Gaffenden „neue Luft-
wege“ versprach. Er wollte seine Mitmenschen vor Erkältungen schützen, dabei hatte er selbst den
Schnupfen, so daß der Rockärmel nicht von der Nase kam. Die Verkäufer, die frierend hinter ihren
Theken standen, konnten einem Leid tun. Der Geschäftsgang war sehr mies. Freilich ist manch bil-
liger Kram mitgenommen worden, doch wenn man sich daheim die so „preiswerten“ Emaille-
schüsseln besieht, wird man die eigne Tüchtigkeit nicht gerade loben. Wenn wir uns dagegen in der
Stadt umsehen, wie schmuck und einladend sehen doch die Geschäfte vor dem Fest aus. Wer da in
Haushaltsartikeln etwas braucht, besuche die Weihachtsausstellung bei Carl Hammerschmidt in der
Burgstraße, bei Baumanns an der Brücke, bei Wuchers Karl oder Burgers Fritz, der auch in Puppen
und Schaukelpferden eine große Auswahl hat. Stricke und Wäscheleinen braucht niemand auf dem
Markt zu kaufen, da ist unser Seiler Nitschke auch noch da. Schuhwaren findest du auch bei Buhler
im „Hirsch“ und bei Frau Funke in der Schloßstraße. Musikinstrumente aller Art sind bei Paul Sän-
ger in der Geraer Straße zu günstigen Zahlungsbedingungen zu haben. Sehr einladend präsentiert
sich auch die schneeweiße Gans im Schaufenster der Bettfedernhandlung Max Pabsch. Auch das
Parfüm- und Friseurgeschäft Schilling, die Adlerdrogerie und die Bismarck-Drogerie sowie die Wein-
handlung von Otto Altermann & Sohn in der Geraerstraße haben ihre Weihnachtsaustellung eröff-
net. Für die Festbäckerei haben die Kolonialwarengeschäfte unserer Stadt gesorgt und Wilh.
Zimmermann, Lorbeer in der Bahnhofstraße, Kummer und viele Andere ihr Schaufenster geschmückt.
Zigarren empfiehlt Karl Recke, Frau Sippel und Frau Schneider, Rosenthal, Bonow und Otto Teller
als Spezialität. Putz, Hüte und Mützen findet man gut, billig und modern bei Fritz Koch, Johanna
Kirmse, Frau Seiferth, Herrenhüte und Pelze besonders bei Gustav Knorr, Grünewald und Specks
Nachf. Korbwaren bei Funke und Ritter in der Turmstraße. Kurz und gut, der heimische Weih-
nachtsmarkt bietet eine Auswahl, die ihresgleichen sucht und wir bitten unsere zahlreichen Besucher
der Stadt Weida und den umliegenden Landorten, die Geschäfte unserer Stadt zu besuchen.  

Großes Lichterfest in Weida  
Die Weidaer Geschäftsleute haben aber nicht nur geklagt. Es wurde auch viel Mühe aufgewandt, um
die Kunden aus Weida und den umliegenden Ortschaften in unsere Stadt zu locken. 
Der Kupferne-, der Silberne- und der Goldene Einkaufssonntag wurde mit großem Aufwand vorbe-
reitet. „Weida in Feuer und Licht“. 
Unter dieser Devise wurde am Kupfernen Sonntag 1928 ein Werbetag für die Stadt organisiert. 
Der Verkehrs- und Verschönerungsverein veranstaltete ein „Lichtfest“. Als die Dämmerung herein-
brach und die Geschäftshäuser ihre Auslagen beleuchteten, erstrahlten plötzlich die Geschäftsstraßen
und Plätze der Stadt in einem Lichtermeer. Gleich feurigen Schlangen zog es von Haus zu Haus, und
lange Lichterketten umspannten die Stockwerke ganzer Stadtviertel. 
Nur selten ein Haus, das eine unrühmliche Ausnahme bildete. Ganz wundervoll wirkte die Illumina-
tion des Rathauses und des Sparkassengebäudes. Ein bezauberndes Bild boten die Tausende von Lich-
tern, die von der untersten Stufe der Rathausfreitreppe bis hoch hinauf in den Turm angebracht waren.
Die Fenster oben im Glockenstuhl waren mit Rotfeuer erhellt, so dass das Rathaus wie aus einem Mo-
dellierbogen geschnitten anzuschauen war. 
Auch die von Scheinwerfern beleuchtet Ruine der Peterskirche und die mit bunten Lämpchen illumi-
nierte Anlage auf dem Markte mit dem großen Christbaum bildeten einen schönen Anblick. 
Ungeheure Menschenmassen schoben sich durch die Straßen,
drängten sich vor den Schaufenstern und bestaunten all die
Herrlichkeiten, die zum Kauf für das Weihnachtsfest angebo-
ten wurden. 
Wer vom Bahnhof hereinkam, war überrascht von der Be-
leuchtung des Stadtparks und der Bismarckschule. 
Auch die auf dem Bahnhof Altstadt ankommenden Fremden
aus Hohenleuben und Triebes wurden durch die Scheinwer-
ferbeleuchtung der Widenkirche und der Stadtkirche, sowie des
davor errichteten Kriegerehrenmals gefesselt. 
Um 7 Uhr wurde die Beleuchtung der Osterburg in Betrieb
genommen und ein riesiges Feuerwerk abgebrannt. 
In dem nun nochmals einsetzenden Schaufensterbummel bil-
deten die ausgestellten Lottogewinne in den Schaufenstern

Aus der Geschichte der Stadt Weida
Dieser Artikel ist ein Abdruck aus der Reihe „Die Osterburg“ Nr. 22 vom Dezember 1998 

von Herrn H.-D. Knoll.

Die Bismarckschule war festlich erleuchtet 
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Ein besinnliches Weihnachtsfest sowie ein gesundes und 
erfolgreiches neues Jahr wünschen wir allen Kunden, 

Geschäftspartnern, Freunden und Bekannten.

Mobil: 0170 / 2218690
Rohbau-, Putz- und Sanierungsarbeiten

Mühlweg 27 · OT Hohenölsen
07570 Weida

der Firmen Gebr. Heynig
sowie Fritz Seiferth einen
Hauptanziehungspunkt. Es
muß gesagt werden, dass in
den Geschäften, die Lose an
das kaufende Publikum aus-
gegeben haben, sehr gute
Einkäufe getätigt worden
sind. Es war der Aufopferung
weitester Kreise der Stadt
und vor allem auch der Rüh-
rigkeit der Stadtverwaltung
zu verdanken, dass dieses
Fest ein voller Erfolg wurde
und die Weidaer Einzelhänd-
ler mit ihren Weihnachtsum-
satz voll zufrieden waren.  

Prosit Neujahr!  
Der Übergang vom alten zum neuen Jahr (1902/1903) vollzog sich in unserer Stadt in althergebrach-
ter würdiger Weise. Schlag 12 Uhr ertönten von den illuminierten Türmen der Peters- und Widenkir-
che die feierlichen Glockenklänge, die das „Neujahr“ einläuteten. Vom Balkon des Rathauses herab
verkündete unsere Stadtkapelle durch den Choral „Nun danket alle Gott“ den Grundgedanken einer
würdigen Neujahrsstimmung der Bürgerschaft. 
In zahlreicher Schar hatte sich jung und alt bereits längere Zeit vor 12 Uhr auf dem festlich erleuchte-
ten Marktplatz eingefunden, promenierte auf und ab und brachte schließlich unter kräftigem Hände-
druck gegenseitig die üblichen Glück- und Segenswünsche zum Ausdruck. In verschiedenen Häusern
des Marktplatzes und angrenzender Straßen waren die Fenster festlich erleuchtet durch den Kerzen-
schein der angezündeten Weihnachtsbäume. Nachdem der feierliche Akt und das Neujahr-Hurra der fi-
delen Jugend verhallt war, begab sich das Publikum in die verschiedenen Wirtschaften, um bei
dampfender Bowle und froher Laune das neue Jahr zu eröffnen oder in stiller Betrachtung, hier und da
wohl auch bei einem Familien-
punsch, am heimischen Herd der
Zukunft entgegen zu schauern,
bis schließlich der Sandmann
groß und klein die Augen schloß. 
Wird das neue Jahr glückverhei-
ßend auf leisen Sohlen nahen,
oder wird es Sorg 'über uns brin-
gen? Wir sind nicht Herren der
Zukunft und können das Schick-
sal nicht meistern. Aber wir wol-
len ringen mit Mut und Kraft und
hoffen, daß uns Segen im neuen
Jahr erwächst hinsichtlich des ei-
genen Schicksals und in Bezug
auf des Vaterlandes Glück und
Gedeihen. 

Beleuchtung zur 750 Jahrfeier

Adventskonzert in Wetzdorf
Am Sonntag, dem 07.12.2014,
gestaltete der Weidaer „a capella-
Chor“ mit einigen Instrumentali-
sten das Adventskonzert in der
kleinen Wetzdorfer Kirche nahe
Niederpöllnitz.
In dem überfüllten Gotteshaus
brachten die Sänger sehr schöne,
der Vorweihnachtszeit angemes-
sene, Lieder zu Gehör. Umrahmt
wurde das Programm durch 3
Flötenkinder, Solisten mit Geige
und Keybord sowie durch einige
Rezitationen.
Mit dem Singen eines gemeinsa-
men Weihnachtsliedes und viel
Beifall entließen die Gäste den
Chor und die Solisten in den
stimmigen Adventsabend. (Text: U. Pache, Foto: F. Poser)
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Kfz-Meisterbetrieb

AUTO-
SERVICE

TH. HOFFMANN
07570 Weida · Geraer Str. 30 · Tel.: 03 66 03 / 25 20 51

Einfahrt über EDEKA-Parkplatz

Reparatur von KFZ aller Art
All unseren Kunden 

wünschen wir ein frohes 
Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch 

ins Jahr 2015.

AUTO-SERVICE
TH. HOFFMANN

Filiale
Weida

Bahnhofstr. 18 
 03 66 03/6 75-0

www.bauzentrum-loeffler.de

Bauzentrum

Greiz · Reichenbach · Weida · Plauen · Gera · Reinsdorf · Petersberg

Das gesamte Team 
vom Bauzentrum Löffler 
wünscht Ihnen ein 
gesegnetes 
Weihnachtsfest 
und erholsame 
Feiertage.
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Ich wünsche allen ein schönes und gemütliches 
Weihnachtsfest und für 2015 immer viel „Wärme“.

Das erste Nachkriegs-Weihnachten im hohen Norden 
Im kommenden Jahr können wir auf 70 Jahre Frieden in Deutschland zurückblicken. Glücklich kön-
nen sich die Generationen schätzen, welche jetzt diese Zeit erleben können. Die Älteren mussten am
Krieg bis 1945 teilnehmen und kehrten oft erst Jahre danach nach Hause zurück. Deshalb erlebten sie
viele Jahre das Weihnachtsfest fern der Heimat. Mit diesem Los fertig zu werden, war nicht immer
leicht, da es mitunter auch keine Möglichkeit zu besinnlichen Stunden zum Fest gab. 
Als der Krieg zu Ende war, blieben die deutschen Truppen in Norwegen im Lande. Im hohen Norden
wurden sie in ihren Unterkünften belassen, behielten ihre technische Ausrüstung (Kraftfahrzeuge) und
leisteten Arbeitseinsätze. Sie wurden zum Beispiel zu Holztransporten für die Winterfeuerung der „Re-
servationen“ (so nannten die Norweger die Unterkünfte der deutschen Soldaten) eingesetzt. 
Als 2. Fahrer auf einem LKW „Opel-Blitz Allrad“ transportierten wir vorwiegend Birkenholz in den
letzten Monaten des Jahres 1945 aus den jenseits der Berge liegenden Wäldern vom Limingensee an
der schwedischen Grenze über eine Pass-Straße zur Bahnstation Brekkvasselv in Helgeland, weit nörd-
lich Trondheim. Die Verladearbeit war bei Schnee und teilweise strengen Frost sehr schwer. Es kam
hinzu, dass die Straßen immer mehr im Schnee versanken und mit schweren Schneepflügen und
Schneeschleudern kaum noch freizuhalten waren. Schneefräsen konnten durch zu geringe Brücken-
tragfahigkeit nicht eingesetzt werden. 
Am 22.l2.1945 setzte ein Schneesturm ein, der die Rückfahrt von der Bahnstation zum Limingensee
für fast alle Fahrzeuge unmöglich machte. Unser norwegischer Offizier, der uns beaufsichtigte, befahl
deshalb, mit einem schweren Schneepflug und uns in einem Mannschaftstransport-LKW die Rückfahrt,
die dann auch nach stundenlanger Schaufelarbeit bei über 2 m Schneehöhe in der nordischen Nacht ge-
schafft wurde. Wir waren alle fix und fertig! 
Unterwegs hatten wir noch ein Begleitfahrzeug stehen lassen müssen. Die Einwohner trösteten: Wir
sollten Anfang Mai wiederkommen, da sei die Straße dann frei, was dann auch zutraf. 
Wir aber mussten zu unseren Fahrzeugen über den Pass an die Bahnstation zurück. Da nicht für alle
Soldaten Schneeschuhe vorhanden waren, musste ein Teil der Truppe mit Schneebrettern den Marsch
antreten. Natürlich wurden wie immer dafür die Jüngsten, darunter auch ich, eingeteilt. 
Als der Schneesturm am 25.12. abgeflaut war, ging es los. Wir sollten immer an der 4 bis 5 m hoch ver-
laufenden Telefonleitung entlanglaufen und dies mit unserem ganzen Gepäck auf dem Rücken! 

Der Hohenölsener Sportverein e.V. dankt auf die-
sem Wege seinen Sponsoren, Förderern und Fans für die Unter-
stützung im Jahr 2014 und wünscht allen friedliche und
besinnliche Festtage. 
Ein besonderer Dank gilt den Bürgern, die im vergangenen Jahr
unsere Altpapiersammlungen und die Sportwerbung der Fa. A.
Dold zugunsten der Nachwuchsmannschaften unterstützt haben,
sowie auch den Eltern.
Wir vertrauen auf eine weiterhin 
gute Zusammenarbeit und wünschen 
Ihnen im neuen Jahr persönlichen 
sowie geschäftlichen 
Erfolg!

Je höher wir kamen, desto we-
niger war von der Telefonlei-
tung zu sehen. Sie verschwand
zuletzt im hohen Schnee. Die
Orientierung fiel immer schwe-
rer, da auch der kurze nordische
Tag zu Ende ging und die lange
Nacht einsetzte. Wir kamen
dann doch alle über den Pass
und wurden von den an der Tal-
station zurückgebliebenen Ka-
meraden mit Fahrzeugen in
Empfang genommen, soweit
man uns entgegenkommen
konnte. Wir brauchten Tage, um
uns von den Strapazen zu erho-
len und hatten dabei ganz das
Weihnachtsfest vergessen, ob-
wohl wir uns am Limingensee
etwas darauf vorbereitet hatten.
Das war mein Fest 1945. 

G. Kummer
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Wir reparieren
Haushaltsgeräte

aller Art –
egal wo gekauft!

GRÄFFAUTO
SERVICETHOMAS GRÄFF

In den Nonnenfeldern 11
07570 Weida
Tel. 03 66 03 - 46 24 5
Mobil: 0174 - 95 93 141

Unserer Kundschaft und Geschäftspartnern

wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest

und  für 2015 eine 

unfallfreie

Fahrt!TRAU DICH FAHRSCHULE GMBH
07570 Frießnitz · Vor der Harth 8 · ☎ 03 66 03 / 6 01 77 o. 03 66 03 / 4 40 94

NÄCHSTER LEHRGANG

19.01. – 26.01.2015
Nutzen Sie zur Anmeldung auch unsere Annahmestelle:
Weida: Neustädter Str. 3 · 03 66 03 / 4 22 37

Meine Weihnachtsgedanken
In diesem Jahr möcht’ ich besonders danke sagen
für 20 Jahre auf dem Wochenmarkt.
Und, ob groß oder klein, in diesen Tagen
hat jeder sein Päckchen zu tragen. 
Die Kleinen sind ganz aufgeregt, ob das Christkind 
sich auch regt, ob der Weihnachtsmann es schafft 
und all die Geschenke packt. 
Die Großen tun geheimnisvoll. Hinter mancher Tür 
klappert’s doll. Jeder hofft, dass er alles schafft und 
dass es am Heiligen Abend klappt. Bei mir klappt es immer, 
dazu braucht es nicht viel, ein bisschen Liebe, ein paar Worte 
und Musik, die ganze Familie am Tisch, und das ist mein Glück. 
Ihr seht, liebe Leute, es braucht nicht viel um glücklich zu sein, denn es gibt genug Elend auf der die-
ser Welt. 
Schaut auch mal nach dem Nachbarn, auch mal über die Schwelle hinaus – ein richtiges Wort an man-
chem Ort macht oft einen glücklichen Menschen daraus.
In diesem Sinne wünsche ich all meiner Kundschaft und Freunden gesegnete und friedliche Weih-
nachten und einen guten Rutsch ins neue Jahr. Bleibt schön gesund und wir sehen uns wieder im näch-
sten Jahr 2015. Eure Vera Fuchs

Mitteilung der Ortsgruppe Weida
des Rennsteigvereins 1896 e. V. 
Am Sonntag, dem 11.1.2015, findet die nächste
Wanderung der Ortsgruppe Weida des Renn-
steigvereins 1896 e.V. statt. 
Alle interessierten Wanderfreunde treffen sich
um 9:30 Uhr auf dem Markt in Weida oder um
10:00 Uhr Ortseingang Braunsdorf bei Triptis. 
Wir wandern von Braunsdorf in Richtung Triptis, weiter nach Güt-
terlitz und zurück nach Braunsdorf.
Die Wanderstrecke beträgt ca. 9,5 km. 
Es ist Rucksackverpflegung vorgesehen. 
Alle Mitglieder unserer Ortsgruppe sowie auch wanderfreudige
Gäste sind herzlich zu dieser Wanderung eingeladen. 

Rennsteigverein 1896 e.V. - Ortsgruppe Weida
Wanderführer Birgit Kinzel und Reinhard Kummer 

Kinderflohmarkt 
in der „Schule an der Weida“

Unter dem Motto „Wir machen Platz für Weihnachtsgeschenke –
Kinder verkaufen für Kinder“ veranstaltete die „Schule an der
Weida“ ihren 1. Kinderflohmarkt. 
In einer angenehmen Atmosphäre wurden die Verkaufsstände mit
den Spielsachen liebevoll aufgebaut und anschließend eifrig ange-
boten. Es war von allem etwas dabei, Puzzle, Barbiepuppen, Bü-
cher, Autos, Schmuck, Bobby Cars, Kuscheltiere, Drachen,
Spielküchengeschirr, CDs und vieles mehr. 

Die Kinder und Besu-
cher hatten viel Spaß
beim Kaufen und Ver-
kaufen. 
Am Ende freute sich
jedes Kind über seinen
Umsatz. 
Es war eine gelungene
Veranstaltung, die wir
im nächsten Jahr gern
wiederholen möchten

Nadin Enke
„Schule an der Weida“

Die Weihnachtszeit naht
Nun, da es ab und zu schneit,
sind viele Kinder zum Vorbereiten 
eines wundervollen Festes bereit.
Es duftet nach Zimt, Butter, Zucker und mehr,
es leuchten die Kerzen so hell und so warm
und wie sehr wünscht sich doch jeder 
diamantfunkelnde Schneeflöckchen stieben
und wir können uns in sie verlieben.

Frau Krüger, 
Weida
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07570 Frießnitz Gewerbegebiet · Vor der Harth 8

Telefon: 03 66 03 / 4 40 94

                 Wir wünschen
         unseren Kunden und
    Geschäftspartnern ein frohes
   Weihnachtsfest, einen guten Start ins neue Jahr
           und weiterhin gute Zusammenarbeit.

Wir wünschen unseren
Kunden und Geschäftspartnern

besinnliche Feiertage.
Ihr Gulf-Team

Wir backen auch an den Feiertagen
täglich frisch.

Vorbestellungen gerne unter 036603/607955.
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Büro Weida
Neustädter Str. 51 · 07570 Weida

Tel./Fax: 03 66 03 / 71 64 25
www.jahn-wachdienste.de

Wir wünschen allen Kunden 

und Geschäftspartnern

ein frohes Weihnachtsfest

und einen guten Rutsch

ins neue Jahr. 

Teppichreinigung /opt. Kfz-Aufbereitung
Volkmar Günthel
Gräfenbrück Nr. 5 · 07570 Weida
Tel.: 03 66 03 / 6 00 04 Fax: 6 00 05

Teppich- und 
Polsterreinigung

Unseren Kunden ein 
schönes Weihnachtsfest 

und alles Gute für 
das Jahr 2015!

www.schuh-petters.de

 angepaßte Einlagen

 Änderungen an Ihren
 Schuhen z.B. Abrollsohlen

 Reparaturen

BESSER GEHEN in GERA
Rudolf-Diener-Straße 20 · Tel. 0365.83 32 50
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Neben reinen Taxifahrten 
bieten wir an:
- Krankenfahrten für fast alle 

Kassen, Berufsgenossenschaften 
und Rententräger

- Dialyse- und Therapiefahrten
- Fahrten zur Reha- oder 

Anschlussheilbehandlung
- Zubringer zu Reisebussen
- Flughafentransfer
- Schülerfahrten
- Erledigungsfahrten
- Kurierfahrten

TAXI-GÖBEL

24 JAHRE

Nordstraße 12 A · 07570 Weida
Tel. 036603/45450

Heinrichstraße 76 · 07545 Gera
Tel. 0365/881949

Fax: 036603/45452 · taxigoebel@gmail.com · www.taxi-weida.de

Ein schönes Weihnachtsfest 
allen Kunden, 
Geschäftspartnern 
und 
Freunden. 

Herzlichen 
Dank
für die 
langjährige 
Treue!

Zur Jahreswende danke ich für die gute 
Zusammenarbeit und Ihr Vertrauen 
und wünsche Ihnen frohe 
Weihnachten und für das kommende 
Jahr viel Glück und Erfolg.

KuP
Der Leiharbeiter

Geraer Straße 4 · 07570 Weida · Tel.: 0177/3862887
E-Mail: Ralf-Adeberg@t-online.de 
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Das größte Weidaer Heimatfest aller Zeiten fand vor 100 Jahren statt.
– Fortsetzung –

Der Verlauf des Festes
Selbstverständlich muss ein so riesiges Fest nach strengen Regeln ablaufen. Jeder Besucher erhielt
eine Festkarte mit ausführlichen Hinweisen, Wertmarken für verschiedene Besichtigungen (Museum,
E-Werk, Schulen) und Hinweise der zur Verfügung stehenden Literatur. 
Die Festkarte kostete 2,00 Mark und berechtigte bei vielen Veranstaltungen zum freien Eintritt.
Um die Orientierung der Festbesucher zu erleichtern, hat man alle Mitglieder der Ausschüsse mit far-
bigen Rosetten gekennzeichnet.
Sonnabend, 18. Juli – Empfang der Gäste
Bei ankommenden Sonderzügen der Reichsbahn wurden die Festbesucher mit Musik in die Stadt ge-
leitet. Um ein Wiedersehen von ehemaligen Weidaern zu erleichtern, waren besondere Vorkehrungen
getroffen worden. Nach Geburtsjahren geordnet, waren in der Stadt Gasthäuser und auf dem Festplatz
weitere Sammelpunkte festgelegt. Hier erhielten die Besucher auch ihre Quartieradressen ausgehän-
digt. Lobend ist zu erwähnen, dass Hunderte von Bürgern kostenloses Quartier für die Gäste zur Ver-
fügung stellten.

Die Eröffnungsveranstaltung
Mit einem großen Konzert im Saal des Aelt.
Turnvereins in der Turmstraße eröffnete man
die Festtage. (Abb.)
Die ausgezeichneten Leistungen des „Weidaer
Männergesangvereins” fanden hohe Anerken-
nung. Die Darbietungen des „Weidaer Stadtor-
chesters” wurden von vielen Künstlern, die
einst in unserer Stadt das musikalische Hand-
werk erlernten, verstärkt. Kapellmeister und
Hofmusiker aus Weimar, Meinigen, Hannover,
Bayreuth und Petersburg hatten unter anderem
ihr Kommen angekündigt.
Ein Weidaer Marktfest bei Nacht
Kaum waren die letzten Töne der Eröffnungsveranstaltung verrauscht, so strömten die Besucher auf den
Wilhelmsplatz (Platz der Freiheit). Hier fand ein großes Marktfest statt. Lampions umsäumten die An-
lagen. Die Fenster der Wohnhäuser erstrahlten im Lichterglanz. Der Springbrunnen und die Wil-
helmsschule waren festlich beleuchtet. Ein Lichtbildervortrag auf einer großen Leinwand über das alte
und neue Weida lockte viele Zuschauer an. Darbietungen der Weidaer Turnerschaft wechselten in flot-
ter Reihenfolge. Alles wurde durch die festliche Beleuchtung der Osterburg überstrahlt. 
Sonntag, 19. Juli – Ein Tag der Besinnung und der Fröhlichkeit
Der Weckruf ertönte in der ganzen Stadt. Mit Marschmusik wurden die Festteilnehmer an den Beginn
eines ereignisreichen Tages erinnert. Eine um 8 Uhr abgehaltene Gedächtnisfeier auf dem Friedhof
wurde von den auswärtigen Gästen genutzt, die Gräber einst verstorbener Familienangehöriger und Be-
kannter zu besuchen. Dann riefen die Glocken der Wieden- und Peterskirche zum Gottesdienst. Die
Weidaer und ihre Gäste strömten in die Stadtkirche. Viele Vereine und Innungen zogen, gefolgt von
einer großen Menschenmenge, in einem Festzug vom Markt zur Kirche und lauschten der Predigt von
Pfarrer Niese. Selten war das Gotteshaus so mit Menschen gefüllt, wie es zum Heimatfest der Fall war.
Über die Mittagsstunden fand ein Frühschoppenkonzert auf dem Marktplatz statt. Hier spielte die
„Weidaer Stadtkapelle“ frohe Weisen.
Volksfest auf dem Schützenplatz
Die Weidaer sind durch ihre Schützenfeste und Vogelschießen in damaliger Zeit doch recht verwöhnt
gewesen. Trotz alledem war aber das Volksfest zum Heimatfest ein besonderes Erlebnis. Keine kost-
spieligen fremden Künstler und Schausteller bildeten den Mittelpunkt. Aus eigener Kraft mithilfe aller
Weidaer Vereine wurde ein Programm gestaltet, das lange in guter Erinnerung geblieben ist. Ein Zir-
kusprogramm stellten die Aelteren Turner (Abb.) zusammen. Mit 10 und 20 Pfennigen war man an der
Glücks- und Würfelbude der Handlungsgehilfen dabei. Alle Gewinne hatte die Weidaer Industrie ge-
stiftet. Der Ertrag der „Lotterie“ spülte einen hohen Betrag in die Festkasse.
Der Arbeiterverein hatte eine große Rodelbahn aufgestellt. Das Weidaer Naturhistorische Museum
zeigte eine vielseitige Ausstellung. Die Realschüler stellten ein Raritätenkabinett zusammen. Von der
Weidaer Tanzschule des Herrn Schiwora wurden Bauerntänze vorgeführt. (Abb.)

Aus der Geschichte der Stadt Weida
Eine Beitragsserie von Hans-Dietrich Knoll



Eine besondere Attraktion ist die
Verlosung eines Schweines gewe-
sen. Für 30 Pf bestand die Chance,
eine 1 ½ Zentnersau zu gewinnen.
Die Kosten für das Schlachtfest am
folgenden Tag waren im Gewinn mit
enthalten. (Abb.)
Viel zur Erheiterung hat die am Ein-
gang des Festplatzes aufgestellte
„Ratswaage“ beigetragen. Das Ge-
wicht der Besucher wurde beim Be-
treten und Verlassen des Festplatzes
ermittelt. Ob die Veranstalter eine
„Maststeuer“ erhoben haben, ist
nicht überliefert. (Abb.)

„Die Glocken der Widenkirche“
Für den Abend des Tages war die Aufführung des Festspieles „Die Glocken der Widenkirche” in der
Turnhalle des Aelteren Turnvereins in der Turmstraße vorgesehen. Das Theaterstück handelte von einer
historischen Begebenheit aus der Weidaer Geschichte. (Abb.)

Mit einem der größten Feuerwerke, das Weida bis zu dieser Zeit je erlebt hat, wurde dieser Festtag be-
endet.

Montag, 20. Juli – Der Hain wurde in das Fest mit einbezogen
Obwohl der Hain nicht Eigentum der Stadt war, wurde er doch gern von den Weidaern als ihr Stadt-
park bezeichnet Durch die Pflege des Verschönerungsvereins waren die Anlagen in einen festlichen Zu-
stand versetzt worden. Von hier aus erschallten die Klänge der Weidaer Stadtkapelle am Morgen des
3. Festtages über die Stadt.

Auch der allgemeinen Heimatpflege wurde gedacht
Am Vormittag tagte die „Thüringer Vereinigung für Heimatpflege“ im Saal des „Goldenen Ring“.
Diese Vereinigung unterstützte den Gedanken der Heimatliebe. Mit der Wahl des Tagungsortes in un-
serer Stadt wurde die Bedeutung des Heimatfestes wirkungsvoll unterstrichen.
Dieser Tag wurde auch genutzt, um die Besucher mit einigen „Errungenschaften“ unserer Stadt bekannt
zu machen. Unter anderem wurden Führungen im Elektrizitätswerk, der Bismarckschule und im Orts-
geschichtlichen Museum durchgeführt.

Der historische Festzug
Viele Tausend Menschen strömten nach
Weida, um den Festzug mitzuerleben. 
In Sonderzügen, mit Kraftfahrzeugen
und zu Fuß fand eine wahre Völkerwan-
derung statt. Die größte Festfreude war
aber, dass der Großherzog selbst nach
Weida kam. Hunderte von Menschen
hatten sich auf dem Marktplatz einge-
funden, um den Landesherrn zuzuju-
beln. (Abb.) 

Unbeschreiblicher Jubel erscholl, als die „Hohen
Herrschaften“ die Meldung des Bürgermeisters vor
dem Rathaus entgegennahmen. (Abb.)

Nun konnte der Festzug beginnen. Mit
1200 Personen, 100 Pferden, 30 Festwa-
gen und 6 Musikkapellen hatte man unter
Leitung von Oskar Metze den Zug zusam-
mengestellt. 
Bei der Gestaltung der einzelnen Exposi-
tion wurden nur Motive aus der Weidaer
Vergangenheit bis in die Gegenwart darge-
stellt. Aus heutiger Sicht ist es unvorstell-
bar, dass ein allgemeines Interesse an der
Vorgeschichte unserer Region bis zurück
in die Zeit um 200 n. Chr. vorhanden war. 
– wird fortgesetzt –
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Heiner KretschmannOfen- und
Kaminbau
Fliesen und
Naturstein-
arbeiten
Kaminöfen
und Herde

Telefon 03 66 03/ 6 22 28
Telefax 03 66 03/ 7 13 45
Handy 01 74/ 2 16 75 87 

E-Mail: heiner-kretschmann@gmx.de

wünscht fröhliche 
Weihnachten und

ein gesundes 
neues Jahr!

Köckritz Nr. 25
07570 Harth-Pöllnitz

*©1
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Am Kirschberg 14 
07570 Harth-Pöllnitz
OT Burkersdorf 

Tel.: 036603/62966
Fax: 036603/63420
E-Mail: metallbau _wolf@t-online.de

Unseren werten Kunden und 
Geschäftspartnern wünschen wir frohe

Festtage und ein gutes Jahr 2015.

Türen 

Tore 

Geländer

Stahl-Glas-
Konstruktionen
Treppenbau

Wir wünschen unserer
Kundschaft, Freunden
und Geschäftspartnern ein frohes
Fest und für das neue Jahr alles Gute.
07570 Weida · Neustädter Str. 40 · Tel./Fax: 03 66 03 / 418 66 · Funktel. 0171 / 4304263

PPeettrraa’’ss NNÄÄHH  --   E E
C C
K K

Inh. P. Frenzel

Mit den besten Weihnachtsgrüßen 
verbinden wir unseren Dank für die

angenehme Zusammenarbeit 
und wünschen für das neue Jahr 
Gesundheit, Glück und Erfolg.

Der Grünmacher
Gartengestaltung, Landschaftsbau & Pflege

Inh.: Marco Geelhaar
Mosen 31 · 07570 Wünschendorf · Tel.: 036603/609971

www.der-gruenmacher.de
Nicht vergessen - Winterzeit ist Baumschnittzeit!

Frohe Weihnachten und ein gesundes

neues Jahr, verbunden mit herzlichem 

Dank an unsere               Mitarbeiter,  

sowie Grüße an               unsere Freunde,              

Kunden und                Geschäftspartner

wünscht 

www.ihr- t ischler.com

07570 Harth-Pöllnitz · Forstwolfersdorf Nr. 35 
Tel./Fax 036607 6460 / 13
kontakt@ihr-tischler.com

IHR Tischler Thomas Scheibe

Tierische 

Weihnachten



Neugierig auf weitere 
Aussteller? –
Dann blättern Sie 
bitte um!

Am 11. Januar 2015 öffnen sich die Türen vom Bürgerhaus Weida für die
4. Hochzeits- und Festmesse „Festliche Momente“.
Eine Ausstellung rund um festliche Anlässe.
Das wird geboten: Brautmode, Festmode, Herrenmode, Wein und Sekt
vom Feinsten (zum Verkosten), ein schicker Oldtimer, Hochzeits- und 
Festtorten, Floristik und Dekoration, Fotografie, Trauringe und Schmuck,
Friseur, Kosmetik, Schönheit und Fitness, Reisen, Hausbau, Drucksachen,
Gastronomie, Partyservice und vieles mehr.
Entdecken Sie bei uns: Das Rundschloss – ein traumhafter Ort zum 
Heiraten und Feiern.
An diesem Sonntag heißt es: Schauen, probieren, informieren!
Die Besucher erwartet, jeweils um 11.00 Uhr und 14.00 Uhr, eine tolle
Modenschau sowie 26 liebevoll gestaltete Ausstellungsstände, an denen
sie interessante Eindrücke, wertvolle Informationen und Anregungen für
Festlichkeiten erhalten. 
Sie haben die Gelegenheit, sich ganz unverbindlich umzuschauen, an 
den Ständen Fragen zu stellen und sich tolle Ideen für bevorstehende
Feste, wie z.B. Geburtstag,  Gold- oder Silberhochzeit, Jugendweihe, 
Konfirmation und besonders auch für eine Hochzeit, dem wohl 
emotionalsten Ereignis im Leben, mit nach Hause zu nehmen. 

Wir laden am 11. Januar von 10.00 bis 17.00 Uhr alle, die 2015 oder
auch später ein kleines oder großes Fest feiern möchten, ganz herzlich in
unser schönes Bürgerhaus ein.
Lassen Sie sich inspirieren – lassen Sie sich bezaubern!
An der Bar halten wir für Sie einen kleinen Imbiss sowie Kaffee 
(aus privater Rösterei) und Kuchen bereit.

Freuen Sie sich auf einen entspannten Sonntag im Weidaer Bürgerhaus!
Sie sind herzlich eingeladen. Wir freuen uns auf Sie!

Am 11. Januar ab 10.00 Uhr Am 11. Januar ab 10.00 Uhr 

die Hochzeits- und Festmesse 
im Bürgerhaus Weida

die Hochzeits- und Festmesse 
im Bürgerhaus Weida

FestlicheMomente,
FestlicheMomente,
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Juwelier und Uhrmachermeister

Fachgeschäft mit Schmuck, Uhren, Juwelen ·

Zertifizierter Trauring-Juwelier  ·  größtes Trauringsortiment

07570 Weida  ·  Markt 17  ·  Tel.: 03 66 03 / 4 60 50
E-Mail: maier@juwelier-weida.de

Juwelier und Uhrmachermeister

             

Juwelier und Uhrmachermeister

             

Fachgeschäft mit Schmuck, Uhr

rauring-Juwelier  ·  grZertifizierter T

             

en, Juwelen ·Fachgeschäft mit Schmuck, Uhr

rauringsortimentößtes Trauring-Juwelier  ·  gr

             el.:TTe·17 Markt ·eida W07570 
-weida.de maier@juwelierE-Mail:

             603
-weida.de

Lassen Sie sich von 
unseren Angeboten 
bezaubern!
Wir freuen uns auf Ihren
Besuch am 11. Januar 
ab 10.00 Uhr 
im Bürgerhaus.
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Qualität aus 
Meisterhand

Inh.: Isa Böhme

Markt 7

07570 Weida

Telefon/Telefax: 03 66 03 / 6 16 31

Thüringer Fleisch- u. Wurstwaren

Für festliche Momente –
Gaumenfreuden aus unserem Haus

Wollen auch Sie Ihr 
Familiennest bauen? 

Dann sind Sie mit 
Sicherheit bei mir richtig! 
Besuchen Sie mich am 

Messestand von

Christiane Klotz, 
Town&Country Partner,

Musterhaus Gera, 
0365 5516586 oder 

0160 95215723
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Zimmerermeister
Frank Kühn
Ob Tür, Tor oder Dach –
bei mir wird alles gemacht.
Grochwitzer Str. 12
OT Frießnitz
07570 Harth-Pöllnitz
Tel.: 036603 62741
Fax: 036603 61189
Funkt: 0171 5747418

Ich wünsche allen ein schönes Weihnachtsfest!

Wir wünschen allen Bewohnern, Patienten, 
Angehörigen, Mitarbeitenden, 
Geschäftspartnern, Spendern und 
Sponsoren frohe Weihnachten und 
danken für das Vertrauen und die 
Unterstützung im vergangenen Jahr. 

Wallstraße 8, Weida, Tel. 036603 / 42451
sozialstation-weida@diakonie-wl.de

www.diakonie-wl.de  

Diakonie Sozialstation & Betreutes Wohnen in Weida
Leiterin Katja Zipfel

• täglich Mittagstisch zu vernünftigen Preisen
• ausreichend Parkplätze vorhanden
• bis 80 Sitzplätze für Ihre Familien- oder Firmenfeiern
• Frei-Haus-Lieferung täglich         (Tagesessen à 3,90 €)
• Partyservice für Ihre Feier zu Hause
• Karpfen auf Vorbestellung

Wir wünschen unseren 
Gästen, Freunden 

und Geschäftspartnern ein
besinnliches Weihnachtsfest

und alles Gute für 2015.

SP    RTGASTSTÄTTE
„SV Blau-Weiß“ NIEDERPÖLLNITZ Am Bahnhof · 07570 Niederpöllnitz
Tel./Fax: 03 66 07 / 24 26 · Funktel.: 01 72 / 9 14 27 60 • www.sportgaststaette-blauweiß.de
Öffnungszeiten:  Mo. 11.00 - 15.00 Uhr · Di. - Fr. 11.00 - 14.30 Uhr + 18.00 - 23.00 Uhr

Sa. 11.00 - 23.00 Uhr · So. u. Feiertage 10.00 - 15.00 Uhr oder nach Absprache

Karten für Silvesterveranstaltung 
im Kulturhaus können abgeholt werden!

Montag Ruhetag, 
Dienstag - Freitag 9 - 18 Uhr, 
Samstag 8 - 11 Uhr

Tipp: Wurstsuppe kostenlos!
jeden Mittwoch ab 11.00 Uhr

Thüringer
Qualität 

aus 
Tradition

Ingo Grimm
Meisterbetrieb
07557 Seifersdorf Nr. 3
Tel.: 03 66 03 / 6 73 27
Fax: 03 66 03 / 60 99 68

Wir wünschen unseren Kunden und 
Geschäftspartnern ein frohes Weihnachtsfest

sowie alles Gute für das neue Jahr!

Gustav Falke 
1853 – 1916

Weihnachtsbäume
Nun kommen die vielen Weihnachtsbäume
aus dem Wald in die Stadt herein.
Träumen sie Ihre Waldesträume
wieder beim Laternenschein?

Könnten sie sprechen! Die holden Geschichten
von der Waldfrau, die Märchen webt,
was wir uns erst alles erdichten,
sie haben das alles wirklich erlebt.

Da steh'n sie nun an den Straßen und schauen
wunderlich und fremd darein,
als ob sie der Zukunft nicht trauen,
es muss doch was im Werke sein!

Freilich, wenn sie dann in den Stuben
im Schmuck der hellen Kerzen stehn,
und den kleinen Mädchen und Buben
in die glänzenden Augen sehn.

Dann ist ihnen auf einmal, als hätte
ihnen das alles schon mal geträumt,
als sie noch im Wurzelbette
den stillen Waldweg eingesäumt.

Dann stehen sie da, so still und selig,
als wäre ihr heimlichstes Wünschen erfüllt,
als hätte sich ihnen doch allmählich
ihres Lebens Sinn enthüllt;

Als wären sie für Konfekt und Lichter
vorherbestimmt, und es müsste so sein,
und ihre spitzen Nadelgesichter
sehen ganz verklärt darein.



RaatzconnectMedia GmbH, Laasen Nr. 14, 07554 Gera

Das Jahr 2014 neigt sich dem Ende entgegen und lässt 
uns zurückblicken auf Höhen und Tiefen, Überraschungen 
aber auch Erfolge.

Wir wünschen Ihnen, Ihrem Team und Ihren Familien ein 
frohes und besinnliches Weihnachtsfest und für das Neue 
Jahr Gesundheit, Glück und Erfolg. 
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IHR Fachmann für Kartoffeln und Zwiebeln
SOLANUM GmbH
Kartoffellagerhaus
Am Bahnhof 12
07570 Niederpöllnitz
Tel.: 03 66 07/ 25 01

Kartoffeln & Zwiebeln 
Wir wünschen unseren 
Kunden ein frohes 
Weihnachtsfest 
und für das kommende 
Jahr alles Gute!

❊ Abpackungen 
im Kleingebinde:
• Speisekartoffeln
• Salatkartoffeln
• Biokartoffeln
• Zwiebeln (gelb u. rot)

❊ Speisekartoffeln
(12,5 kg Sack)
festkochend, vorwiegend festkochend, 
mehlig kochend und rotschalig

❊ Speisekartoffeln 
( 10 kg Sack) - Übergrößen
(solange der Vorrat reicht)

❊ Futterkartoffeln im 25 kg Sack

❊ Futtermöhren 
(solange der Vorrat reicht)

Wir sind für Sie da: 
Montag - Freitag: 8.00 - 17.00 Uhr
Samstag:              8.00 - 11.30 Uhr

Wir bedanken uns für das 

von Ihnen entgegengebrachte 

Vertrauen und wünschen

frohe Weihnachten 

und ein gesundes 

neues Jahr.

Telefon 03 66 03 / 4 32 18
E-Mail: gsc-weida@t-online.de · www.gsc-weida.de

HAUSMEISTERDIENSTE 
UND REPARATUREN
WILLI REICHOW

Juliot-Curie-Str. 13 
07570 Weida
Tel.  0 36 61 / 47 99 94  
Funk  0171 / 6 77 21 35

Meinen Kunden und Geschäftspartnern 
danke ich für die gute Zusammenarbeit 

und wünsche Ihnen ein frohes Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!
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Crimla 95 · 07557 Crimla
Tel.: 036603 60214 · Fax: 036603 60215
Mobil: 0162 9449911 · E-Mail: us-bau@gmx.de

Wir wünschen unseren 
Kunden und Geschäftspartnern 
ein frohes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr. *©1

Hochbau
Innen- und Außenputz
Wärmedämmfassade
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Ich wünsche Ihnen zu Weihnachten besinnliche 
Stunden, für das neue Jahr Gesundheit, Glück 
und Erfolg. Weiterhin bedanke ich mich 
herzlichst für Ihr Vertrauen und die gute Zusammenarbeit.

Am Galgengrund 2
07570 Weida

Tel.:  03 66 03 / 4 28 54
Funk 0170 / 5 35 79 98

Hauskrankenpflege
und Ergotherapie 

Julia Rzegotta GmbH

Platz der Freiheit 13 · 07570 Weida
Büro: 036603 44343
Funk 0160 8845729

info@krankenpflege-gera.de

Unseren Patienten, Kunden, Ärzten und 
Geschäftspartnern möchten wir für das 

entgegengebrachte Vertrauen herzlich danken.
Wir wünschen ein frohes Weihnachtsfest 

sowie ein gesundes und glückliches Jahr 2015.

Adventskonzert des Dörffel-Gymnasiums 
wieder mit großem Erfolg

Der Luthersaal an der Weidaer Stadtkirche war am 05.12.2014 über
den letzten Platz hinaus gefüllt, als die Solisten, Instrumentalisten,
der Chor und die Lehrerband des Dörffelgymnasiums mit ihrem
musikalischen Können dem Publikum ein sehr kurzweiliges Kon-
zert bescherten.
In den knapp 30 verschie-
denen Beiträgen wurden
die Zuschauer auf eine
weihnachtliche Reise mit-
genommen, in welcher trotz
der schnelllebigen Phase
des Jahres für gute 90 Mi-
nuten Ruhe und Freude die
Oberhand hatten.

Viele Eltern, Großel-
tern, Bekannte, Lehrer
und Gäste erfreuten sich
an dem von unseren
Musiklehrinnen einstu-
dierten Programm, das
bis zum letzten Ton trotz
des anfänglichen Lam-
penfiebers der Akteure
pannenfrei verlief.

In diesem Sinne gilt unser Dank auch der AG Tontechnik – ihr habt
gezeigt, dass ihr es drauf habt! W. Beer / Fotos: F. Poser

Der TuS Osterburg 90 Weida wünscht 
seinen Vereinsmitgliedern, Sponsoren, 
ehrenamtlichen Helfern ein frohes 
Weihnachtsfest und ein gesundes, 
sportlich erfolgreiches Jahr 2015.
Der Vorstand des TuS möchte die 
Weihnachtsausgabe nutzen, um der 
Druckerei Wüst ein Dankeschön 
für die Veröffentlichungen 
unserer Sportberichte auszusprechen!

Autoservice-Puchta www.reifen-puchta.de

Grochwitzer Weg 1a · 07570 Weida · Tel.: 03 66 03 / 6 21 92 · Fax: 03 66 03 / 4 61 46
Öffnungszeiten Mo.-Fr.  8.00 - 12.00 Uhr und 13.00 - 18.00 Uhr, Sa. 8.00 - 12.00 Uhr

AKTION
November und Dezember

Ölwechsel
Sie bezahlen nur das Material! Au
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Nachdruck der von uns gestalteten und 
gesetzten Anzeigen sowie redaktioneller 
Beiträge (auch auszugsweise) nur mit 
ausdrücklicher Genehmigung des Verlages!
Gerichtsstand Gera.
Für unverlangt zugesandte Manuskripte und
Fotos sowie für die Richtigkeit telefonisch
aufgegebener Anzeigen und Änderungen
übernehmen wir keine Gewähr.
Kürzungen von Artikeln behalten wir uns vor.
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weichungen auftreten, sodass wir für eine
genaue Farbwiedergabe keine Garantie
übernehmen. 
Diesbezügliche Beanstandungen verpflichten
uns zu keinerlei Ersatzleistung.

Unseren Kunden und 
Geschäftspartnern 
wünschen wir ein 

frohes Weihnachtsfest 
und alles Gute 
im neuen Jahr.

Grochwitzer Weg 121 · 07570 Weida
Tel.:   036603 - 63795 · Fax: 25805
Funk: 0171 - 8588166
www.btl-weida.de

TROCKENBAU & MEHR
KARSTEN LUDEWIG

Oststraße 24 · 07570 Weida
Tel.: 036603/44548 ab 18 Uhr

Mobil: 0174/1668346
E-Mail: tum.kl@icloud.com

Wir wünschen 
unseren Kunden 
und Geschäfts-

partnern ein 
frohes Weihnachtsfest!

Weida · Geraer Str. 13
Sp. Di. + Do. 9 - 12 + 15 - 17 Uhr 
Ihr Ansprechpartner Cornelia Raths
Tel.: 03 66 03 / 6 19 06 · 01 70 / 3 67 15 17

Fliesen-Dietz
Meisterbetrieb

René Dietz
07570 Frießnitz · Hauptstr. 7 · Tel. 036603 62089 · Fax 036603 62091 · Funk 0173 5749745

... immer eine Idee besser !

Allen meinen Kunden, Freunden und Geschäftspartnern wünsche 
ich ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute für das Jahr 2015.

Unsere nächste Ausgabe 
erscheint am 

17. Januar 2015!

NEU AB 2015
Redaktionsschluss für Ihre

Beiträge und Anzeigen immer
schon montags

in der Erscheinungswoche!

Advent, das ist die stille Zeit,
die Tage schnell verrinnen.
Das Fest der Liebe ist nicht weit,
fangt an euch zu besinnen.

Frohe Weihnachten und ein 
gesundes Jahr 2015 wünscht allen
Mietern und Geschäftspartnern 
die AWG Weida




